
. 1 Aus den Schulen 

e diese Angebote trägt, stellen wir mit 
·m Mitmach-Laden nicht nur den not­
?ndigen Raum zur Verfügung. Auch die 
1artiersmitarbeiterinnen stehen bei Be­
rf gerne beratend und unterstützend 
r Seite und haben jederzeit ein offenes 
1r für die Anliegen der Nachbarschaft. 
? finanzielle Zukunft des Quartierspro­
:ts ist jedoch leider unsicher. Zukünf-

werden wir auf Unterstützung durch 
~nden angewiesen sein. Mit ·einer 

~nde können Sie unmittelbar dazu bei­
gen, dass die Quartiersarbeit in der 
zigen Form fortgesetzt werden kann 
d die Südweststadt im Sinne. einer of-
1en, lebendigen und vielfältigen Nach­

·schaft bereichert, in der Einsamkeit 
ne Chance hat. 

möchten uns direkt unterstützen? 

te nutzen Sie unser Spendenkonto 
der Sparkasse Karlsruhe, 

1N: DE 30 6605 0101 0009 2220 01, 
:: KARSDE 66, Verwendungszweck: 
artiersprojekt SW. 
?itere Informationen erhalten Sie auf 

serer Webseite oder gern persönlich 
i uns. 

1chen Sie mit - miteinander für das 
r im Quartier! 

eichbarkeit des Quartiersteams im 
tmach-Laden Südwest 

~ gewohnt sind w ir zu unseren Öff-
1gszeiten für Sie im Mitmach-Laden 
eich bar: 
ntags: 

nstags: 
10 Uhr bis 12 Uhr 
10 Uhr bis 13 Uhr 
(auch virtuell) 

1nerstags: 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr 

und nach Vereinbarung 
efon: 0721 / 38498558 
1ail: quartiersprojekt@badischer­
riP<;vPrPin rl<> 

Darüber hinaus stehen wir zusätzlich 
mittwochs zwischen 1 ~ und 15 Uhr sowie 
freitags von 10 bis 13 Uhr telefonisch für 
Anliegen und Beratungen zur Verfügung. 
Ganz gleich, ob Sie Informationen zu un­
seren Angeboten möchten, ein passendes 
Unterstützungsangebot für sich suchen 
oder sich mit Nachbar*innen vernetzen 
möchten - melden Sie sich bei uns, wir 

freuen uns auf Sie! 

Aus der Südendschule 

Die 3s der Südendschule 
engagiert sich! 
Vom Schicksal der Erdbebenopfer in der 
Türkei und Syrien im Februar 2023 wa­
ren die Kinder der 3s der Südendschule 

besonders berührt, da auch Familienmit­
glieder von Kindern aus Parallelklassen 
direkt betroffen waren . Motiviert durch 
einen Kuchenverkauf in der Schule wollte 
auch die 3s gerne in Aktion treten. 
Am 1. Juli war es so weit! Die 3s beteiligte 
sich am Kinderflohmarkt des Bürgerver­

eins auf dem Hirschbrückenspielplatz so­
wohl mit einem Flohmarktstand als auch 
mit einem Kuchenverkauf. Den Erlös in 
Höhe von 331,38 €spendet die Klasse an 
vom Erdbeben betroffene Menschen. 

Aus dem 
Goethe-Gymnasium 

Fahrt ihr genug Fahrrad? 
Das haben sich Schüler* innen des Goethe­
Gymnasiums-Karlsruhe gefragt. 

Durch eine aktuelle Aktion der Stadt 

Karlsruhe, das sogenannte Stadtradeln 
(https://www.stadtradeln .de/home), wird 
probiert, individuelle Mobilität und das 
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serer Schule, dem Goethe-Gym­
nasium-Karlsruhe, zu fördern. 
Digital werden die gefahrenen 
Kilometer eines jeden Einzel ­
nen getrackt und in einer App 
gespeichert. Die Schule bzw. 
einzelne Gruppen treten in 
Form eines Wettbewerbs um 
die meisten Kilometer gegen­

einander an, um so das Fahr­
radfahren spielerisch attraktiv 

zu machen. 
GRADELT-

erlangen . Dafür erarbeitete 
sich ein Team zunächst durch 
Umfragen den Ist-Zustand an 
unserer Schule. Ein anderes 
Team diskutierte bei einer 
Podiumsdiskussion mit Exper­
ten, die sich tagtäglich mit 
der Frage der Mobilität be­
schäftigen, welche Rolle diese 

heutzutage spielt und wie 
man das Fahrradfahren an 
der Schule fördern könnte. 
Das dritte Team arbeitete da­
ran, einen Bikepool, also ei­
nen Satz Leihfahrräder, an der 

Schule zu starten, die Klassen-

Die Schüler*innen haben sich 

schon das ganze Schuljahr 
2022/23 mit der Frage beschäf­

tigt, wie man Mobilität schul-

Goethe radelt 

Teilnahme des Goethe­
Gymnasiums am Projekt 
Stadtradeln der Stadt 
Karlsruhe 

intern voranbringen könnte. In 
Form des Seminarkurses der Oberstufe, 

der die Wissenschaftlichkeit einerseits 

und die praktische Anwendung an einem 
konkreten Thema andererseits verbinden 
soll, gingen wir verschiedenen Aspekten 
nach, um die Mobilität in der gesamt~n 
Schulgemeinschaft zu verbessern. 
Ein Meilenstein ist, die Landesauszeich­

nung „Fahrradfreundliche Schule" zu 

ausflüge mit dem Fahrrad 

oder das Fahren zum schulinternen 

Schwimmunterricht erleichtern würden . 
Mit einem Stand zu dem Projekt war das 
Goethe-Gymnasium auch beim diesjähri­
gen Wissenschaftsfestival der Stadt Karls­
ruhe „Effekte" vor dem Schloss Karlsruhe 

(https://effekte. karlsruhe .de/) vertreten . 
Für den Seminarkurs: Svenja Kuld und 

Annett Kokschenev, Klasse 11 


